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um bte Seroegließfett nicßt etngufeßränten, ift baoon Um«

gang genommen roorben, ber 3lu§ßellung eine eigentliche
2Röbelabteilung atipgliebern. ®te aßanberauSßeHung
roirb am 3. Éuguft 1930 In Su gern im SRufeumS«
gebäube auf ber SRuSegg eröffnet; im September roirb
ße In Sern, im Dftober in Slarau unb im ®egember
in Safel gezeigt roerben.

©acßltcßeS Söoßnen. 3tnfdE)Heßenb an bie SluSßel»

lung im Kunßgeroerbemufeum ber ®tabt3üricß „Sleue
#au8roirifeßafr bat eS bie ©eroerbeßalle ber 3ür«
cßer Kantonalbanï unternommen, eine aBoßnungS«
3lu8ßellung gu arrangieren, bte ßcß in benfelben Sahnen
beroegt. @8 roerben in ben oberen Stäumen ber ©eroetbe»
fiaile einige 3immer gezeigt, bte gang im ©tnne ber
mobernen ©acßltcßEett aufgefteHt ßnb unb mit ber feit«
ßetigen SHuffaffung über SJtöbtterung ber aßoßtiung bredEjen.

®er roir fließe ©ebraucß beftimmt bie ©egenßänbe
unb nicßt bie Überlieferung. ®te Serooßner roerben nidbt
burdb oiel unb große 9J?öbeIßüdEe erbrüctt, fonbern bie
©egenßänbe ßnb ißren perfönlidben Sebütfnißen ange«
paßt. ®a8 aBoßngimmer ift mit KubuSmöbeln unb be-

quemen Solfterfeffeln gu einem gemütlichen Slaum ge=

ßaltet. ®tefe KubuSmöbel laffen ßcß oerfdbtebentlidb gu
Siebtem unb größern SJiöbeln gufammenßeHen, fönnen
jeber 2Boßnung angepaßt unb gu jeber Seit nadbgeîauft
roerben. ®a8 ift etn großer Vorteil gegenüber ben
üblidben Süeßetfcßränfen. ®ie Südbergabi oermebrt ßcß

geroöbnlidb unb bie Kubu8@iagèren unb ©cßränfe ïônnen
audb oermebrt roerben. gür bie normalen ©tßreibar«
beiten in einer gamilie ift etn Heiner, reigenber ©eEretär
oorbanben. ®aS ©ßgimmer bat ben roobnlidben ©ßa«
rafter elneS english home. ®ifeß unb Stühle ftnb ejgen=
trifdb angeorbnet. Sin bequemer ©oueß labet gum ©ißen
ober Stegen ein. Sin niebere8 ©ibeborb bient gur Kuf«
nabme oon ©efcßitr unb Sefted. SlHeS einfach, bequem
unb gefcbmadtooH. ®a8 ©cßlafgimmer ift eine Steußett.
3118 Selten bienen groet auSetnanbergerüdtte @iß=Stege«
möbel. 3ebe Setfon bat ibren Kletber« unb äBäfcße«
fcßranf, bte ®ame eine Kommobe mit großem ©ptegel,
ber $err einen aGßäfd^efdgrant. ©ht Sfcifcß unb groei
gauteuilS oerooHftänbigen bie fdEjtic^te SJlöblterung. 3fn
ber SJtitte be8 3<»"n«8 ift ein freier Staunt, ber audb
für ©qmnaßil benüßt roerben fann. Çler ift gum erfien»
mal ber Serfudb gemadbt roorben, bas ©cßlafgimmer gu
entlaßen. @8 iß roirîltdb etn Staunt, in bem man ßcß
audb Î" anberen Seiten als gum ©dblafen aufhalten lann.

Dberlanbifcße ©eroerbeauößellung gmtigen (Sern).
3ln ber 3tu8ßeHung tn grutigen ßnbet mit collent Stecht
bie non ber Kantonalen Sau« unb gorßbiref«
tion gur ©dbau geßeQte aBilbbacßoerbauung im
Dberlanb ßarfe Seadbtung. ®te nadbbaltigen unb
oerßeerenben ©emitter btefeS ©ommerS mit ihren ©cßa«
benroirïungen geigen uns beutlidb genug, rote e8 mit ge«
roiffen ©egenben, unb nidbt guleßt im 3lmt grutigen,
ohne biefe Serbauungen ber legten 30 Qaßre beßeßt
roüre. ©te haben ßdb beroäbrt unb uns oor oiel Schlimmem
beroabrt. ®ie 13,2 SRiHionen granfen ßnb gut ange-
roenbet. 3fn farbigem SBanbbilb, In »Photographien, In
Sroßlen feben mir bie oetfdbiebenen Sitten oon Sßerbau-
ung unb ber »ufforßung in beïannten SBilbbaeßgebteten,
bem Sammbadb, ber Kanber, bem Seimbadb, bem ©ulb-
badb, Sunbetbadb, Krattiggraben, Kapfbacß.

Cotcntafcl.
f fcentp SReper, 2Ircßttelt non ©cßaffßatife», ßarb

tm alter oon 74 fahren in ßaufanne. ®er Serßorbene
roar ber ©rbauer mehrerer bebeutenber ©ebäube tn Sul>
garien, too er ßdb längere Seit aufgebalten hatte, ©eit

1898 lebte er tn Saufanne unb erbaute bort u. a. ben

Surfaal unb ba8 Kaßno be SRontbenon.

Umcbfcdenes.
©rßößung Des fcßroelgetifcßen ©laSgoIleS. 3m

fianbelSoertrag mit Selgien bat ßdb bie ©dbroeig bag

Stecht auSbebungen, bte Soßtion genßerglaS im

fdbroeigerifdben ©ebraueßstarif gu erhöben, um bte ©las,
bütten oon 3Routier gegenüber ber belgifeßen Kon=

îurreng beffer feßüßen gu ïônnen. ®ie ^ßofttion roirb bei

SnEraftfeßung beS ÇanbelSoertrageS oon 12 auf 15 gr,
erhöbt.

£tte*atur*
®er große SrodEßauS. §anbbueß beS SBiffenS in 20

Sünben. günfgeßnte, oöllig neu bearbeitete 3lußage oon

SrodbauS' SonoerfationSlejiïon, 200,000 Stichwörter
auf 15,000 ©etten unb 17,000 3lbbilbungen, forote

210 Karten, gormat 18x28 cm. günfter Sanb
(Doc—Ez). i]3rei8 tn ©angleinen gr. 31.25, in feßroar

gem ^albleber gr. 40.—. Serlag g. 31. SrodtbauS,
Seipgig 1930.

„©efeßeite Seute ßnb immer baS beße SonoerfationS»
rejifon" fagte einß ©oetße. SOtan ïônnte btefen SÄuSfprucß

oßne roettereS als etn abfchüßenbeS Urteil über alle ©ngqflo-
päbien unb Sejiïa außaßen. ©o richtig baS 3itat an

ßdb iß, bie gefeßeiten Köpfe bat man nun etnmal leiber

nidbt jebergett gur £>anb. SJtit btefer Satfacße ßcß abgu«

ßnben mußte fogar ber 3Htmetßer felbß erfahren, er,

um ben ß^ einß eine Kette ber geißooDßen Seute fetner

Seit legte, ©r ïonnte feinen Sejifon fo roenig entbehren
rote mir beute ben unferen, fcßlug ißn oft naeß unb las

fogar bartn, rote feine 2agebfi«ßer begeugen. @r hatte
ßcß bie fedßße, geßnbänbige 3lußage beS „SrodEßauS",
fpüter audb bie ©rgüngungSbänbe, angefeßaßt unb bie

gange Steiße ßeßt bort beute noeß rote eßebem tn feinem

©tubtergimmer groifeßen ber 3luSgabe leßter Çanb fetner
SBerïe unb ber ißm befonberS Iteben 3eitf«ßrift „Über Sunft
unb 3Utertum". Seßere Seugniße als bieS roerben ßcß für
ben SBert eines „SrodEßauS" fcßroerlicß anführen laßen!

Set ber Jürgen ®ureßßcßt beS foeben erfeßtenenen

fünften SanbeS fällt roteber bie erßaunticße StelfeitigEeit
beS QnßalteS auf, bte In gang befonbeter SBeife auf bie

uns ßeute entgegenïommenben aïtueKen gragen unb Sro«

bleme Segug nimmt. @S fei guetß tn ber Abließen 2Beife

eine Siße betjenigen ©tießroörter gufammengeßeHt, bie

uns Saufacßleuten bas ^anbroerîSgeug bilben unb roelcßc

in biefem Sanbe mit etngeßenben Slbbanblungen unb

Safelbilbern auSgegetdßnet roorben ßnb : ®odE (mit ®afel),

®otf»gotmen (mit ®afeln), ®raßt, ®raßtfetl, ®ränage
(mit ®afeln), ®reßbant, ®reßbüßne (mit ïafeln), ®re|>

feßeibe, ®reßßaßl, ®rucfluftgrünbung (mit ®afeln),
namomafcßlne, ©leicßßrom« unb aBe^felßrom»3Rafcßlnen
(mit ïafeln), ®qnamometer, ©belßäßle, ©ignungSprü
fung (mit ïafeln), ©inbrucßßcßetung, ©ifen (mit ïafeln),
©ifenbaßnbau (mit Safeln), ©ifenbaßnßdberungStoefen
(mit ®afeln), ©ifenbaßnßgnale (mit Safein), ©ifenbaßn'
tarife, ©ifenbaßnroagen (mit 5 &afeln), ©ifenbeton (mu

Safein), ©laßigität, ©leftrifcße Saßnen (mit ®afeln),

©leftrifdße Seleudßtung, Çeig= unb Kocßapparate, Klingel,

£>fen, ©dßrotngungen, Ußren, ©leftrigität, ©leftrigitätSleßre,
©leEtrigitätSgäßler, ©leltrocßemie, ©leïtrobgnami!, ©leßW'

bängebaßn, ©leftromagnetiSmuS, ©leïtromotor
ßrom, SBecßfelßrom (mit Safein), ©lemente (eleftrifeß®)«

©Ifenbeinfcßnißeret (mit Safein), ©mailmaleret (m. tafeln),
©nergte, ©nergieroirtfeßaft, ©ngltfdße Kunß (mit ®afeW),

©ntßaubungSanlagen, ©rbbaureeßt, ©rbgaS, ©rböl (»"'

1k4 Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") Nr. 14

um die Beweglichkett nicht einzuschränken, ist davon Um-

gang genommen worden, der Ausstellung eine eigentliche
Möbelabteilung anzugliedern. Die Wanderausstellung
wird am 3. August 1930 in Luzern im Museums-
gebäude auf der Musegg eröffnet; im September wird
sie in Bern, im Oktober in Aarau und im Dezember
in Basel gezeigt werden.

Sachliches Wohnen. Anschließend an die Ausfiel-
lung im Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich „Neue
Hauswirtschaft" hat es die Gewerbehalle der Zür-
cher Kantonalbank unternommen, eine Wohnungs-
Ausstellung zu arrangieren, die sich in denselben Bahnen
bewegt. Es werden in den oberen Räumen der Gewerbe-
Halle einige Zimmer gezeigt, die ganz im Ginne der
modernen Sachlichkeit aufgestellt sind und mit der seit-
herigen Auffassung über Möblterung der Wohnung brechen.
Der wirkliche Gebrauch bestimmt die Gegenstände
und nicht die Überlieferung. Die Bewohner werden nicht
durch viel und große Möbelstücke erdrückt, sondern die
Gegenstände sind ihren persönlichen Bedürfnissen ange-
paßt. Das Wohnzimmer ist mit Kubusmöbeln und be-

quemen Polstersesseln zu einem gemütlichen Raum ge-
staltet. Diese Kubusmöbel lassen sich verschiedentlich zu
kleinern und größern Möbeln zusammenstellen, können
jeder Wohnung angepaßt und zu jeder Zeit nachgekauft
werden. Das ist ein großer Vorteil gegenüber den
üblichen Bücherschränken. Die Bücherzahl vermehrt sich

gewöhnlich und die Kubus-Etagèren und Schränke können
auch vermehrt werden. Für die normalen Schreibar-
beiten in einer Familie ist ein kleiner, reizender Sekretär
vorhanden. Das Eßzimmer hat den wohnlichen Cha-
rakter eines en^Ii8d doms. Tisch und Stühle find exzen-
irisch angeordnet. Ein bequemer Couch ladet zum Sitzen
oder Liegen ein. Sin niederes Sidebord dient zur Auf-
nähme von Geschirr und Besteck. Alles einfach, bequem
und geschmackvoll. Das Schlafzimmer ist eine Neuheit.
Als Betten dienen zwei auseinandergerückte Sitz-Liege-
möbel. Jede Person hat ihren Kleider- und Wäsche-
schrank, die Dame eine Kommode mit großem Spiegel,
der Herr einen Wäscheschrank. Ein Tisch und zwei
Fauteuils vervollständigen die schlichte Möblterung. In
der Mitte des Zimmers ist ein freier Raum, der auch
für Gymnastik benützt werden kann. Hier ist zum ersten-
mal der Versuch gemacht worden, das Schlafzimmer zu
entlasten. Es ist wirklich ein Raum, in dem man sich
auch zu anderen Zeiten als zum Schlafen aufhalten kann.

Oberländische GewerbeauSstellung Frutigen (Bern).
An der Ausstellung in Frutigen findet mit vollem Recht
die von der Kantonalen Bau- und Forstdirek-
tion zur Schau gestellte Wildbachverbauung im
Oberland starke Beachtung. Die nachhaltigen und
verheerenden Gewitter dieses Sommers mit ihren Scha-
denwirkungen zeigen uns deutlich genug, wie es mit ge-
wissen Gegenden, und nicht zuletzt im Amt Frutigen,
ohne diese Verbauungen der letzten 30 Jahre bestellt
wäre. Sie haben sich bewährt und uns vor viel Schlimmem
bewahrt. Die 13.2 Millionen Franken sind gut ange-
wendet. In farbigem Wandbild, in Photographien, in
Profilen sehen wir die verschiedenen Arten von Verbau-
ung und der Aufforstung in bekannten Wildbachgebteteu,
dem Lammbach, der Kander, dem Leimbach, dem Suld-
bach, Bunderbach, Krattiggraben, Kapfbach.

Totentafel.
t Henry Meyer, Architekt von Schaffhansev, starb

im Alter von 74 Jahren in Lausanne. Der Verstorbene
war der Erbauer mehrerer bedeutender Gebäude in Bul-
garien, wo er sich längere Zeit aufgehalten hatte. Seit

1898 lebte er in Lausanne und erbaute dort u. a. den

Kursaal und das Kasino de Montbenon.

0m»iese«tt.
Erhöhung des sch»eizerischen GlaszolleS. Im

Handelsvertrag mit Belgien hat sich die Schweiz das

Recht ausbedungen, die Position Fensterglas im

schweizerischen Gebrauchstarif zu erhöhen, um die Glas-
Hütten von Montier gegenüber der belgischen Kon-
kurrenz besser schützen zu können. Die Position wird bei

Inkraftsetzung des Handelsvertrages von 12 auf 15 Fr.
erhöht. >

Literatur.
Der große Brockhaus. Handbuch des Wissens in 2V

Bänden. Fünfzehnte, völlig neu bearbeitete Auflage von

Brockhaus' Konversationslexikon, 200,000 Stichwörter
auf 15,000 Seiten und 17.000 Abbildungen, sowie

210 Karten. Format 18x28 om. Fünfter Band
(Voe—M). Preis in Ganzleinen Fr. 31.25, in schwor-

zem Halbleder Fr. 40.—. Verlag F. A. Brockhaus,
Leipzig 1930.

„Gescheite Leute find immer das beste Konversations-
lexikon" sagte einst Goethe. Man könnte diesen Ausspruch
ohne weiteres als ein abschätzendes Urteil über alle Enzyklo
pädien und Lexika auffassen. So richtig das Zitat an

sich ist, die gescheiten Köpfe hat man nun einmal leider

nicht jederzeit zur Hand. Mit dieser Tatsache sich abzu-

finden mußte sogar der Altmeister selbst erfahren, er,

um den sich einst eine Kette der geistvollsten Leute setner

Zeit legte. Er konnte seinen Lexikon so wenig entbehren
wie wir heute den unseren, schlug ihn oft nach und las

sogar darin, wie seine Tagebücher bezeugen. Er hatte
sich die sechste, zehnbändige Auflage des „Brockhaus",
später auch die Ergänzungsbände, angeschafft und die

ganze Reihe steht dort heute noch wie ehedem in seinem

Studierzimmer zwischen der Ausgabe letzter Hand seiner

Werke und der ihm besonders lieben Zeitschrift „Über Kunst
und Altertum". Bessere Zeugnisse als dies werden sich für
den Wert eines «Brockhaus" schwerlich anführen lassen!

Bei der kurzen Durchsicht des soeben erschienenen

fünften Bandes fällt wieder die erstaunliche Vielseitigkeit
des Inhaltes auf, die in ganz besonderer Weise auf die

uns heute entgegenkommenden aktuellen Fragen und Pro-
bleme Bezug nimmt. Es sei zuerst in der üblichen Weise

eine Liste derjenigen Stichwörter zusammengestellt, die

uns Baufachleuten das Handwerkszeug bilden und welche

in diesem Bande mit eingehenden Abhandlungen und

Tafelbildern ausgezeichnet worden sind: Dock (mit Tafel),

Dorf-Formen (mit Tafeln). Draht, Drahtseil, Dränage
(mit Tafeln), Drehbank, Drehbühne (mit Tafeln), Dreh-

scheide, Drehstahl, Druckluftgründung (mit Tafeln), Dy
namomaschine, Gleichstrom- und Wechselstrom-Maschinen
(mit Tafeln), Dynamometer, Edelstähle, Eignungsprü
sung (mit Tafeln), Etnbruchficherung, Eisen (mit Tafeln),

Eisenbahnbau (mit Tafeln), Eisenbahnsicherungswesen
(mit Tafeln), Eisenbahnstgnale (mit Tafeln). Eisenbahn-

tarife, Eisenbahnwagen (mit 5 Tafeln), Eisenbeton (om

Tafeln), Elastizität, Elektrische Bahnen (mit Tafeln),

Elektrische Beleuchtung, Heiz- und Kochapparate, Klingel,

Ofen, Schwingungen, Uhren, Elektrizität, Elektrizitätslehre,
Elektrizitätszähler, Elektrochemie, Elektrodynamik, Elektro-

Hängebahn, Elektromagnetismus, Elektromotor (Gleich

strom, Wechselstrom (mit Tafeln), Elemente (elektrische -

Elfenbeinschnitzerei (mit Tafeln), Emailmaleret (m. Tafeln),

Energie, Energiewirtschaft, Englische Kunst (mit Tafeln).

Entstaubungsanlagen, Erbbaurecht, Erdgas, Erdöl (M


	Totentafel

